
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich-Badische Staatszeitung. 1811-1816
1813

10.3.1813 (Nr. 69)



/

Großherzvglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 6y . Mitwoch , den 10 . März . ISIS .

Rheinische Bundes - Staaten .

Die Stuttgardter Zeitung vom 9 . d. macht folgenden

Bericht des königl . würtemberg . Staats - und Polizeimi -

nisters an . d'en König bekannt : „ Ew . königl . Maj . ha¬

ben mir , aus Veranlassung der , in dem auf der Mar¬

kung des Dorfes Murr » für Ällerhöchstdieselben zubercite -

ten Iagvstande , in der Nacht vom 7 . auf den 8 . Jan .

d . I . Vorgefundenen , einen MordanschlagEgegen Allerhöchst -

dero geheibgke Person vermuthen lassenden Gegenstände ,

den allerhöchsten Befehl zu ertheilen geruht , eine sorgfäl¬

tig « Untersuchung einzuleiten , um diesen Vorfall , und

die bei demselben von den Thätern gedable Absicht mit

der größtmöglichen Bestimmtheit zu erheben . Ew . kön .

Maj . geruhten dabei , mir zu äuffern , wie Aüerhöchst -

dieselben die Ueberzeugung hakten , daß keiner Ihrer lln -

lerthanen , welche stetshin und in allen Zeitvcrhältnissen

eine treue Anhänglichkeit und undezränzte Verehrung für

Ihren Regenten bekhäiigr hätten , fähig sey , sich an Al -

lerhLchstdero geheiligten Person zu vergreifen , das Leben

ihres Regenten in Gefahr zu fctzen , und hierdurch sich

eine « so schweren Verbrechens schuldig zu machen ; daß

Ew . königl . Maj . vielmehr annehmkn zu können glaubten ,

daß bei dem ganzen Vorgang eine gewinnsüchtige Absicht ,

oder der Zwck zum Grunde liegen werde , durch die An¬

zeige einer Allerhöchstdenseiben gedrohten großen Lebens¬

gefahr sich ein besonderes Verdienst erwerben zu rvoll n .

Cw . köiligs. Maj . befahlen mir , bei der anzuordnenden Un¬

tersuchung diesen Gesichtspunkt nicht aus dem Luge zu

verloren , sondern unausgesetzt zu verfolgen . Die von mir

sofort eingelötete , und mit ' aller der Wichtigkeit des Ge¬

genstandes angemessenen Umsicht geführten Untersuchung

hat nun auch die Erhebung eines reinen Resultats her -

beigelührt . Ich schätze mich glüklich , Ew . kön . Maj al -

lerunterthänigst anzeigenzu können , daß das väterliche

Vertcauea zu der Anhänglichkeit , Liebe Mb Treue : Aller -

höchstdero Unterthanen Sie nicht getäuscht hat . Die durch

die Untersuchung erhobenen sämtlichen Umstande und das -

unumwundene , offene und reumüthige Gestäudnlß der

entdekten Thäter setzen es ausser allem Zweifel , daß bei

dem ganzen zur Anzeige gebrachten Vorgang im königl .

Jagdstand auch nicht die entfernteste Absicht vorlag , das -

einem jeden Würtemberger so theure Leben » Ew . königl .

Maj . in Gefahr setzen, oder sich an Allerhöckstdero gehei¬

ligten Person vergreifen zu wollen . Einzig die Absicht ,

durch eine so wichtige Anzeige , durch welche eine drohende

Lebensgefahr von dem gelieblcn und verehrten Regenten

abgcwendet werden sollte , ein ausgezeichnetes Verdienst

sich zu erwerben , und eine diesem angemessene BelohnunK

zu erhalten , leitete die Thäter , und bestimmte sie , jene

Verrichtungen im königl . Jagdstande zu machen . Johann

Georg Briegel , Bürger und Bäuerin Murr , der näm¬

liche , welcher die Anzeige des Vorgangs dem Schulthei¬

ßenamt in Murr erstattete , und seiner Schwester Sohn ,

Johann Georg Wahl , gleichfaLs von Murr , sind die bei¬

den Personen , welche , von Ruhm - und Gewinnsucht

verleitet , den unglüksebgen Gedanken faßten , die in dcr»

könizl . Jagdstand entdekten Vorrichtungen zu treffen . Er -

stercr verfiel auf dieses Mittel , sich einen Namen und

Geld zu verschaffen , und wußte leztern , einen sljährrgcrr

Menschen , zu bestimmen , ihm in Vollziehung feines PlanK

brizustehen . Einverstanden in der Art der Ausführung ,

mußte Wahl , aufAnleitung des Brlegels , schon einige

Wochen und Tage vorher das Pulver und die übrigen ,

eine Mordabsicht verrathcn sollenden Werkzeuge an ver¬

schiedenen Orten und unter erdichteten Borgeben erkaufen ,

diese Sachen ,in seinem Hause verborgen halten , und daarr

am 7 . Jan . d . I . , am Vorabend der bestimmten königl .

Jagd , solche sämtlich in dem königl . Jagd stand hinter le¬

gen , das bezeichnete , früher schon vom Briegel aufgewor¬

fene Beek aufreisse » . , und die verabredeten Vvrder «K« r-
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gcn so treffen , baß alleS das Ansehen eine ? wirklich beab -
sichtrgken Mordanschlags auf Ew . königl . Maj . allerhöch¬
stes Leben in einem solchen Grade erhielt , daß jeder ,
nur nicht das unbegränzte Vertrauen Ew . königl , Maj . in
die Treue und Liebe Allerhöchstdero Unterthanen , getauscht
werden mußte . Briegel , um seinerseits ganz unbefangen
erscheinen zu können , und jeden Verdacht zu beseitigen ,
entfernte sich an eben diesem Tage schon früh Morgens
von seinem Wohnort und Hause . Er besorgte mehrere
Geschäfte in verschiedenen benachbarten Orten , verweilte
überall , um sich nöthigen Falls über sein Thun und Last,
sen ausweisen zu können ; trat aber dann am Abend sei¬
nen Rükweg nach Murr auf jener Straße an , w . lche
nicht weit an dem königl . Jagdstande vorbeiführt . Durch
diese Vorkehrungen machte Briegel es unzweifelhaft , daß
er den Vorfall im königl . Jagdstande hatte bemerken tön
ncn , und sczle sich in den Fall , behaupten zu können ,
daß er die vorgegangcnen unv von ihm dem Schulihe >ßm -
amt in Murr angezeigten Unordnungen in demselben ge¬

sehen und vorgefunden habe ; gab aber seiner Anzeige
das Gepräge der redlichen Erfüllung der einem treuen
Unterthanen aufliegendcn Pflichten . So fest die Thäter
sich überzeugt hielten , daß ihr mit so vieler Vorsicht vor¬
bereiteter und ausgeführter Plan sie vor jeder Entdeckung
sicher stellen , und ihnen die bezwcktc Auszeichnung und
Gelbdrlohnung zuführen werde , so konnten sie dennoch
Denselben dem Auge der Gerechtigkeit nicht entziehen .
Uedersührt , gestanden sie ihre Verschuldungen . Aufrich¬
tig und wahr erscheint aber durch alle vorliegende und
über reden Zweifel erhobene Umstande ihre Versicherung ,
daß nur Ehr - und Gewinnsucht sie geleitet , und daß
sie nie , auch nur entfernt , die Absicht gehabt hätten ,
das Leben ihres Regenten und Landesvatcrs auf irgend
eine Art gefährden zu wollen . Ich habe nicht gesäumt ,
die sämtlichen Untersuchungsakten , nebst einer , das Ganze
umfassenden ausführlichen Relation der von Ew . königl .
Maj . nicdergeseztm Staatsmimstcrial - Kommission vor -
zuftgcn , damit diese die Sache der richterlichen Behörde
zur rechtlichen Würdigung übergeben könne . Ich er¬
sterbe K.

Se . Maj . der König von Wesiphalen haben unterm
5 . d. die Obersten Bernard vom z . Lim

'
enrcgiment und

Zandt von den Hussaren zu Brigadcgrnerälen ernannt .
Erst am 5 . d. Morgens erfolgte zu Regensburg die

Ankunft der Prinzen Anton , erste» Vkubers fSr . Mak .des Königs von Sachsen , nebst dessen Gemahlin , beS
Prinzen Maximilian , zweiten Bruders , nebst dessen Prin¬
zen und Prinzessinnen , und der Schwester Sr . Maj .,Prinzessin Maria Anna . Ihre Hoheiten fuhren unter Pa -
radirung der in Stadt am Hof und an der Wohnungdes Hrn . Bankier Reichenberger aufgestellten Mannschaftvon dem Reservcbataillon des 4 . Linieninfanterieregi -
mmts durch die beleuchteten Straßen nach Ihren Ab -
steigquartieren .

Am 6 . und 7 . d. haben wieder bei 6000 Mann In¬
fanterie und große Züge von Kanonen , Pulverwagen ,
Feldschmieden rc. bei Mainz den Rhein passirt .

üm 6 . d. sind 4 Kuriere von Paris durch Frank¬
furt passirt ; drei kamen von BrrZlau und der vierte von
Wittenberg .

Frankreich .
Am 4 . d präsidirten Se . Maj . den Staatsrath , und

hielten Darauf ein Konsell der innern Verwaltung .
Am 26 . Febr . har die Polrzeizu Hamburg einen russ .

Spionen arrttiren lassen , den sie sen dem 23 . beobachten
lieg . Da die Sendung dieses Menschen erwiesen morven ,
so ward er sogleich einer Mititarkommission übergeben , unv
am 27 . um halb 5 Uhr deS Nachmittags erschossen. Die¬
ser Mensch hat wichtige Sachen gestanden .

Seit Anfänge Februars marschierten die zum Obser¬
vationskorps der Elbe bestimmten Truppen fast ununter¬
brochen durch Osnabrück . Am 2 . Febr . traf die 60 . Ko¬
horte daselbst ein ; am 8 . das 155 . Linienrcgiment ; am
17 . das 3 . Linienrcgiment ; am iZ . Zoco M . von ver¬
schiedenen Korps ; am - 20 , das 148 . Linrenrcgiment ; am
21 . die 27 . , 73 . , 74 . und 75 Kohorte ; am 24 , daS
147 . L'.nienregiment ; am 25 . 2500 Mann aus dem
Großherzoglhum Berg . Dieser Durchmarsch wird bis zum
iz . Marz fsrtdauern .

Fortsetzung , der Darstellung der Lage des Reichs :
Die öffentl ' chen und Privatarbeiten , wodurch tägl -ch Hau¬
ser und Monumente entstehen , Straßen cröfnck, Häfen unv
Kanäle ausgegraben , . Moräste ausgetroknet werden ; die
freien Künste , deren Produkte eins dcrHauptbedülfnisse
des zivilisirten Menschen sind, schaffen unaufhörlich neuen
Werth , und ob sie gleich den öffentlichen und Privatreich -
thum beträchtlich vermehren , so will ich sie doch nicht in

Anschlag bringen ; ich habe nur die Gegenstände unserer
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t§Mrn Konsumtionen untersucht . Diese einzigen Gegen¬

stände sind für pns ein industrieller Reichthum von 1300

Mill . — Neue Industrie . Der Wunsch , unsere Be¬

dürfnisse zu bestreiten , ohne zum Auslande unsere Zu¬

flucht zu nehmen ; die Vervollkommnung der mechanischen

und chemischen Künste ; der erfinderische und industriöse

Geist der Franzosen , haben durch neue Verfahrungsarten

unfern ehemaligen Ackerbau , unsere ehemaligen Fabriken

verbessert . Eine noch wichtigere Revolution , eine Revo¬

lution , welche bald alle seit der Entdeckung beider Indien

eingesührten Handelsverhältnisse umäntern wird , ist im

Entstehen . Die Energie , eine ArtKühnheit in den Ent¬

schlüssen sind eben so nöthig in der innern Verwaltung ,

als in der Politik . Bei unsern Konsumtionen den Zucker ,

den Indigo , die Cochenille der Kolonien zu ersetzen; indem

südl . Europa die Baumwolle und bei uns die Soda zu fin¬

den , welche unsere Manufakturen versehen , schienen unmög¬

liche Dinge . Wir hatten den testen Willen , und die Unmögr

iichkeit schwand vor untern Anstrengungen . In diesem Jahre

werben die Manufakturen des Zuckers , den man aus der

Runkelrübe zieht , uns 7 Mil . Pfund von dieser Waare

liefern . Dieselbe wird in 333 Manufakturen zubereitet ,

welche beinahe alle gegenwärtig in 2 hatigkeit sind . Nach

zahlreichen Versuchen hat man es dahtzi gebracht , Ver -

sahrungsarten anzuwenden , nach welchen der Runkelrü¬

benzucker denjenigen , der ihn fabrizirt , nur auf 15 Sols

das Pfund zu stehen kommt . Hr . Bonmalin , der Erfin¬

der dieser neuen Methode , hat aus den nüzlichen Arbei¬

ten aller seiner Vorgänger Vortheil gezogen ; die Regie¬

rung hat ihn , um die glüklichen Resultate seiner Ent¬

deckungen zu beschleunigen , beauftragt , dieselbe in denje¬

nigen Gegenden selbst zu verbreiten , wo die Hauptma¬

nufakturen angelegt sind . Seit der ausserordentlichen

Theruung des Zuckers konsumirt man weit weniger . Die

7 M :ll . Pfund , welche man in diesem Augenblicke fabri -

zirt , können wenigstens als die Hälfte unstrs jährlichen

Bedürfnisses betrachtet werden . Eine solche Verminde¬

rung rührt nicht von absoluten Entbehrungen her , die

man sich aufer -egk hat , sondern von Surrogaten , durch
welche man den Zucker ersezt . Mehrere Mill . Pfund
Lraubensyrup , unser besser geläuterter und häufiger ge¬
wordener Honig , traten bei einem großen Thcil des häus¬

lichen Gebrauchs um so leichter an die Stelle des Zuckers ,
da der feinste Gaumen kaum einigen Unterschied bemerken

kann. Wenn ble Schwierigkeiten , sich Zucker zu verschaf¬
fen , geringer werden sollten , wenn der erste , gegenwär¬

tig so beträchtliche Gewinn , als Interessen der Kapita¬

lien betrachtet , die Kosten der ersten Einrichtung gedekt ha¬

ben wird , so werden die konsumirt werdenden Quantitäten

sich von neuem vermehren , die Dinge werden ihr Gleichge¬

wicht wieder erlangen , und wenn man voraussezt , daß ein

Fünstheil der Konsumtion Frankreichs bestimmt durch den

Trauben - und Honigsyrup ersezt bleibt , so wird Frank¬

reich 40 Mill . Pf . Runkelrübenzucker , im Werth von 30

Mill , konsumiren ; auf diese Resultate kann man für daS

Jahr 18 ( 4 rechnen . Unsere Zuckersiedereien bringen 10

Mill . hervor , welche sich wenigstens auf 20 Mill . erhe¬

ben werden . (D . F . f . )
Am 4 . d . standen dir zu 5 v . h. konsolidirten Fonds

zu 77 Fr . 80 Cent .

O e st r e i ch.

Nach öffcntl . Nachrichten auS Ungarn marschieren ans

diesem Königreiche zu dem Observationskorps in Böhmen :

die zwei Grenadierbataillons Partner und Havinay ; die

vier Kürassierregimenter Kronprinz Ferdinand , Som -

mariva , Kaiser und Erzherzog Franz ; die zwei Chrvaux ,

legersregiwenter Winscheid und Hohcnzollern ; endlich

drei Bataillons Granzer , nämlich 1 Peterwardeiner , i

Wallachisch - Illyrisches , und r Deutsch - Bannatisches .

Preussen «

Die Breslauer Zeitung enthalt folgende Bekannt¬

machung des dasigcn Postamts : „ Dem Publikum wird

hierdurch bekannt gemacht , daß der kurze Zeit unterbro¬

chen gewesene Postenlauf nach Warschau , mit Geneh¬

migung der kaiserl . russ . Behörde , völlig frei , und den

Posten von dem russischen Plazkommandanten zu Kem¬

pen , Herrn von Olinskoi , mögliche Sicherheit verspro¬

chen wird . "

Schweiz .

Am r . d . kamen die Gesandten Frankreichs und Bai -

erns , von Lallcyrand und von Olry , von Bern zu

Zürich an , woselbst sie einige Konferenzen mit dem Land¬

ammann hatten . Am 3 . kehrten sie nach Bern zurük .

Am 27 . Fcbr . wurden die zu Zürich zwischen den Kan¬

tons Bern und Waadt gepflogenen Unterhandlungen we¬

gen des Postwesens durch einen zu Stande gekommenen

Vergleich beendigt .
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Ein Soldat des '

4 . Regiments von Ebnat im Loggen¬
burg hatte unlängst in Besar ^ on durch einen Schlagfluß
Sprache und Gehör verloren und war da , überhin um das

erhaltene Routegeld bestohlen worden . Diesen in den
bedauerlichsten Umständen zu Zürich angckommenen Schwei¬
zer nahm der Operator Johann Balder in Pflege und

Wohnung , gab ihm in 2 Wochen durch Anwendung des
Galvanismus die Sprache und den besten Theil des Gehörs
zurük , und entließ ihn mit allem Nothwendigen wohl ver¬
sehen . Die Reg . des Kanton St . Gallen hat dem wohl -

thätigen Heilkundigen Achtung und Dank bezeugt , ohne
ihn zu Anzeige seiner Auslagen bewegen zu können .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 11 . März : Irrt hum auf allen Ecken ,

Lustspiel in 5 Aufzügen , nach dem Englischen des Dr . Gold -
fmity .

Todes - Anzeigen .
Der Vorsehung gefiel es gestern , unser « geliebten Gatten

«nd Vater , den Großherzogl . Rath und Leibchirurg , Christian
Gottlieb Weiß , nach einem Krankenlager von mehreren Wo¬
chen an einer Leberkrankheit , in dem 56 . Jahre seines thätigen
Lebens , durch einen sanften Tod aus dem liebenden Kreis sei¬
ner Angehörigen in jenes bessere Leben zu versetzen . Wir ha¬
ben dadurch den liebevollsten Gatten und Water , seine Freunde
den theilnehmendste » Freund , und das Vaterland einen redli¬
chen treuen Diener verloren , daher wir , von der Theilnahme
unserer Verwandten und Freunde überzeugr , uns alle Beileids¬
bezeugungen verbitten , und uns in die Fortdauer ihres Wohl¬
wollens empfehlen .

Karlsruhe , den 9 . Marz 1813.
Die Wiltwe , Wilhelmine Weiß ,

geborne Sachs .
Die Tochter , Friederike Sachs ,

geborne Weiß .
Deren Gatte , W . Sachs , Hauptmann .

Wir benachrichtigen unsere Verwandte und Freunde von
dem Tode unserer guten Schwester , der Fräulein Louise von
Stetten , Hofdame bei der Prinzeßin von Hohenlohe Durch¬
laucht . Sie starb zu Dehlingen den 5. d . M . , im 57sten Le¬
bensjahr , an den Folgen einer sehr schmerzhaften Krankheit .

Karlsruhe , den 10. März 1813.
Ernestine , verwittibte von Adels he im , geb .

von Stetten .
Eberhardt von S t et te n , Oberhofmeister Ihrer

Hoheit der verwittibten Frau Mark -
gräsin zu Baden .

Wilhslmine von S tette n , Hofdame Ihrer Durch¬
laucht 'der verwittibten Erbprinzesstn
zu Brauuschweig .

Mannheim . sEdikt alla dung — die Ktausrabu
« er Mayer Franckifche Inventur belr .f In Gefolg
Beschlusses Großherzogl . Stadtamts dahier vom 18 . . v . M .
No . 584 , werden nachstehende Pfandschuldner obiger Masse de¬
ren Aufenthalt bis hieher nicht zu erforschen war , nämlich :

Elisabeth Engelmann « ...
Schreier Fried lang .

Schuhmacher Hoffinana ,
Heidin ,
Adum Reiter ,
Schiffmann Scherer ,
Schuhmacher Am alin .
Schwarzen ,

. Katharina Bauer ,
B r e n d i n ,
Bramen ,
Katharina Schales ,
S ch a r 10 t t i n ,
Schlosser Drechsler ,
Elib ,

, Eichel ,
. Führer ,

Geiger ,
Gerhard ,
Hund in ,
Kelemann ,
Lager ,
Lorenz ,
M ü h l b a g ,
Naudecker ,
Neimauer ,
Polin ,
Razius ,
Rossemännin, .
Setzen ,
Siegfried ,
Stemm « nn ,
Will bach ,
Minderen ,
Frimboren und
Christian W ol ff ,

dann sämtlich übrige dahier mit Namen ohiibekannte fdttye
Schuldner hiermit aufgesoroerr , den 6 , künftigen Monats April ,
Vormittags roUhr , vei hiesigem Amtsrevisurat zu erscheinen,
und ihre Pfänder , nach vorheriger Richtigstellung ihrer Schul¬
digkeilen , auszulößen , im Richierscheinungefall aber zu gewär¬
tigen , daß sonst die Forderungen der Erbmasse auf diese Pfän¬
der sur richtig 1 « genommen , sie mit jeder Einrede dagegen
ausgeschlossen , die Pfänder versteigert , die klagende Masse
mit ihren Forderungen d raus befriedigt , und der etwa bleu '
bende Rest aus ihre Gefahr und Kosten all Oexoritum genommen
werden soll .

Mannheim , den 6 . März 1813,
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

L e e r S .
Darmstadt . fPräkiusivdekret — den Kapitän

Schäfer von Bernstein betr . ] Alle diejenigen , welche
binnen der am 6 . Jan . d . I . vorgeschriebe« ?» pe >emptcrischen
Frist v : n 4 Wochen ihre etwaige Forderungen an den Nachlaß
des in Spanien verstorbenen Kapitän August Heinrich Schä¬
fer von Bernstein nicht angezeigt haben , werden nun¬
mehr damit von der Masse ausgeschlossen.

Darmstadt , den 4 . Marz 1313-
Jn Auftrag . Großherzogl . Hess. Oberkriegskollegs .

Aimmermann ,
Großherzogl . Kriegs

'ekretär .
Kl . Laufcnburg . fA u f f ord e r u n g . sj Ich fordere

meinen vor 2 Jahren aus Wanderschaft gegangenen Schn , Franz
L -. ver Probst , Aothgerter von Prosession , hiermit auf , mir
von seinem dermaligen Aufeuth lte eilende Anzeige zu machen,
da bei der jüngsthin vorgegangenrn ausserordentlichen Rc- kruti -
rang das Loo » Ro. 2 für ihn gezogen wurde , u d nun ibn die
Reihe zum Einsteh . n in Grosh . rzogl . Badische Militärdienste ,
ans Abgang des Vormauns, . lrifr .

Kl. Laufenbura « den 28 . geUv , 1813.
I ofeph Pro bst , MdlispacherMüller .
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